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lieber 1000 kranzöpscke Sekarigene . — 6 stLwere öesckvhe erbeutet.

A«Wr Be»inntn»ch««kn.
An die Herren Bürgermeister des Kreises!

Die Zu - und Abgangslisten für das 4. Vierteljahr des
Ätcuerjahres 191b ersuche ich nebst den Zusammenstellun¬
gen nach Muster II und III bestimmt bis 20. d. Mts . vor-
Kulegen.

Der Termin darf nicht überschritten werden.
Die Abgangsliften für Kriegsteilnehmer bleiben und

sind zum genannten Termin mit den übrigen Abgangslisten
einzureichen und in die Zusammenstellung aufzunehmen.

Bei der Begründung der Abgänge für Kriegsteilnehmer
muß überall angegeben werden , seit wann dieselben im Hee¬
resdienst stehen.

Die vollständige Aufnahme aller Kriegsteilnehmer muß
unbedingt erwartet werden , damit nicht wieder , wie im
Borjahre , zahlreiche Steuerbeträge für diese Personen in
Rest nachgewiesen werden.

Auch alle übrigen Steuerabzüge , insbesondere für längst
verzogene oder verstorbene Steuerpflichtige , sind vor dem
Jahresabschluß zu regeln.

Zugleich mache ich auf die rechtzeitige Vorlage der Aus-
iallisten bei der Kgl. Kreiskaffe aufmerksam.

St . Goarshausen , den 2 . März 1916.
Der Borsitzende der Veranlagungs -Kommission.

St . 639. Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Bekan ntmachung
Auf Veranlaffung des 1b. landwirtschaftlichen Bezirks-

vereius wird Herr Dr . Schül -Wiesbaden am
Sonntag , den 12. März, nachm. 3V» Uhr,

in Nastätten, im Saale des Hotels „Zur alten Post"
einen Vortrag halten über
Zeitgemäße Fragen in der Landwirtschaft mit besonderer

Berückstchtigung der Frühjahrsbestellung.
Die Herren Landwirte werden zu diesem Vortrage hier¬

mit eingeladen . (
Die Herren Bürgermeister des Kreises werden gebeten,

aus diesen Vortrag durch ortsübliche Bekanntmachung hin¬
zu weisen und für einen guten Besuch desselben zu wirken.

St . Goarshausen , den 26. Februar 1916.
15. landwirtschaftlicher Bezirks-Verein.

Der Vorsitzende
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Bekanntmachung
Wie weisen die Mitglieder des Viehhandelsverbandes

ffür den Regierungsbezirk Wiesbaden dararrf hin , daß nach
Anordnung des Herrn Regierungspräsidenten in Wiesba¬
den vom 2b . Februar ds. Js . der Verkauf von Vieh vom
15. März ds. Js . an nur noch denjenigen Berbandsmitglie-
dern gestattet ist, die von dem Vorstande eine Ausweiskarte
erhalten haben . Vom gleichen Termin ab kann auch sein
Vieh mehr ohne die Answeiskarte verladen werden.

Unter Bezugnahme ans die in den Kreis - und Amts¬
blättern des Regierungsbezirks erfolgte Veröffentlichung
der Satzung fordern wir daher alle Zwangsmitglieder des
Verbandes und diejenigen Fleischer, welche in den Ver¬
band ausgenommen zu werden wünschen, ans, sich unver¬
züglich unter genauer Einhaltung der in den amtlichen Be¬
kanntmachungen angegebenen Erfordernisse bei dem Ver¬
band Frankfurt a. 93?., neue Mainzerstraße 23 , schriftlich
anzumelden . Formulare zur Anmeldung sind ebenda er¬
hältlich. Wer die Anmeldung unvollständig oder verspätet
erstattet , kann aus pünktliche Zustellung der Ausweiskarte
nicht rechnen.

Ebenfalls vom 15. März ab muß die in den Satzungen
vorgeschriebene Anzeige über jedes Viehhandelsgeschäft
pünktlich erstattet werden . Blocks für die vorgeschriebenen
Anzeigen zum Preise von 65 Psg ., desgleichen vorschrifts¬
mäßige Bieh -Ein- und Verkaufsbücher zum Preise von </Ä
2,65 können von der Geschäftsstelle des Verbandes bezogen
werden . Auch sind sie auf dem Städt . Schlachthof in Frank¬
furt a. M . erhältlich.

Die ausgestellten Ausweiskarten werden den Mitglie¬
dern unter Nachnahme zugestellt werden. Bei Vermeidung
der Ungültigkeit der Karte hat der Karteninhaber bis spä¬
testens zum 31. März 1916 seine unaufgezogene Photogra¬
phie in die Karte einzukleben und die Karte an der vorge-
schricbenen Stelle eigenhändig zu unterschreiben . Zum
Beweise der Richtigkeit der Photographie und der Unter¬
schrift muß die Karte mit dem Stempel der Ortspolizeibe¬

hörde versehen sein. Die Unterschrift ist bei der Abstempe¬
lung vor der Ortspolizeibehörde vorzunehmen.

Frankfurt  a . M ., den 3 . März 1916.
Neue Mainzerstraße 23.

Biehhandelsocrband für den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Der Vorsitzende vonBernus,  Königl . Landrat.

Ser deutsche SafßMfy.
WTB . (Amtlich.) «rohes Hauptquartier,

3. März, vormittags:
Westlicher KriegrsHau-latz.

Südöstlich von Hpern am Kanal drangen die Englän¬
der in die Stellung „Bastion"" ein, die wir ihnen am 14.
Februar abgenommen hatten, und stießen sogar in schma¬
ler Front bis zu unserem früheren vordersten Graben durch.
Aus diesem wurden sie sofort wieder geworfen, in einzelnen
Teilen der „Bastion " halten fie sich noch

Südlich des Kanals von La Bassee kam es im Anschluß
an feindliche Sprengungen vor unserer Front zu lebhaften
Nahkämpsen.

In der Champagne steigerte die feindliche Artillerie ihr
Feuer stellenweise zu großer Heftigkeit.

Im Bolwnte-Walde (nordöstlich von La Chalade in den
Argonnen ) wurde ein sranzüsischr Teilangriff leicht abge¬
wiesen.

Aus den Höhen östlich der Maas säuberten wir nach
kräftiger Artillerievorbereitung das Dorf Donaumont und
schoben unsere Linie westlich und südlich des Dorfes sowie
der Panzerfeste in günstigere Stellungen vor. Ueber 1000
Gefangene und 6 schwere Geschütze wurden eingebracht.

Unsere Flieger belegten im Festungsbereich von Ver¬
dun französische Truppen erfolgreich mit Bomben. Leut¬
nant Jmmelmann schoß«östlich von Douan sein neuntes
feindliches Flugzeug ab, einen englischen Doppeldecker mit
2 Offizieren, von denen einer tot, der andere schwer ver¬
wundet ist.

vestlicher Megsschau-latz.
Patrouillengesechte an der Düna östlich von Friedrich¬

stadt, sowie an der Serwetsch- und Schara-Front.
ValkavkriegssihlMM.

Nichts neues. Oberste Heeresleitung.

Ser Ssieneichtsch-Warische Tagcsberichl
WTB . Wien,  3 . März . Amtlich wird verlautbart:

Auf allen Kriegsschauplätzen andauernd Ruhe.
Der Stetlvertrerei des Ehefs des Generalstabt

v. HI ser , Feldmarschallentnant.

Der üirMe KriWericht.
WTB . K o n st a n t i n o p el , 2 . März . Bericht des

Hauptquartiers : Einige feindliche Kreuzer und Torpedo¬
boote beschossen zu verschiedenenZeiten in Zwischenräumen
unwirksam den Strad von Sedd -ül -Bahr und Tekke Burun,
ebenso in den Gewäffern von Smyrna offene Städte ohne
Verteidigungsanlagen , nämlich Kouchadassi und einige
nördlich davon gelegene Ortschaften und zogen sich darauf
zurück.

Am 29. Februar drang ein englischer Kreuzer in den
Golf von Akaba (Nordostzipfel des Roten Meeres), beschoß
unsere Lager am Ufer und landete unter dem Schutze eines
Kriegsschiffes ungefähr 300 Soldaten . Unsere Soldaten
und Krieger setzten sich zur Wehr und vertrieben in der da¬
rauffolgenden Schlacht , die sechs Stunden dauerte , den
Feind völlig vom Strande . Ein zweiter Versuch des Fein¬
des, uns zu beunruhigen » schlug ebenfalls fehl. Die feind¬
lichen Verluste waren ziemlich groß . Unsere fteiwilligen
Strcitkräfte hielten sich während des Kampfes bewunder¬
ungswürdig.

Von der Jemenfront (Südar « bien) wird in Ergänzung
des letzten Berichtes gemeldet, daß bei dem letzten Kamps
bei aDfiouch zwischen Cheik Osnran und Lahdj der Feind
160 Tote hatte , darunter dem englischen General und den
Führer des Landungskorps . Außerdem verlor der Feind

zahlreiche Transporttiere . Der Feind machte rvührend der
Schlacht Gebrauch von giftigen Gasen. Der Emir der
Stämme der Küstengegend von Aden bis Hadramaut kam
nach der Schlacht bei Dafiouch und bot der ottomanischen
Regierung die Unterwerfung an . Die östliche und westliche
Küstengegend von Aden kam so unter die ottomanische Herr¬
schaft. In Wirklichkeit haben die Engländer nur einen
schwachen Einslutz aus Aden und Cheik Osman.

Von der Irak - und Kaukasusftont sind keine Nachrich¬
ten ein gcla usen.

Amerika und der U-Bootkrieg.
R o tt erd am , 3 . März . Nach einem Bericht der

Times aus Washington hält man es nicht für wahrschein¬
lich, daß die Führer des Kongreffes sich einheitlich gegen
den Präsidenten wenden . Die demokratische Mehrheit des
Repräsentantenhauses würde das Oidum auf sich laden, den
von ihr gewählten Präsidenten zu verraten . Auch die Re¬
publikaner müßten, wenn sie auch früher den Präsidenten
wegen der Schwäche seiner Politik getadelt hätten, ihn jetzt
stützen. Die Nervosität der Kongreßmitglieder sei nicht so
groß wie vor einem Monat , weil die Regierung andauernd
veffichere, die Politik des Präsidenten würde wohl nicht
zum Krieg führen. Man glaubt in Washington , daß Wil¬
son wahrscheinlich den Sieg davon tragen wird ; aber auch
die Times muß zugeben, daß das Land ernstlich die Aus¬
rechterhaltung des Friedens wünsche und es ablehne, in den
Weltkrieg gezogen zu werden, weil einige Amerikaner wie¬
der aus gefährlichen Schiffen reisen , denn die Republikaner
gestehen zu , daß die Stellung Wilsons stack sein würde,
wenn er imstande wäre , zugleich die amerikanischen Rechte
zn verteidigen und den Krieg abzuwehren.

Echtsranzösische Roheit.
B er l in , 3 . März . Das „Echo de Paris " schlägt vor,

den deutschen U-Bootkrieg dadurch zu beantworten , daß
man stets internierte Deutsche und Oesterreicher an Bord
der Handelsschiffe mitnimmt.

Der italienische Schifssrnub.
WTB . V e r n , 2 . März . Dem Temps zufolge sind von

34 deutschen Dampfern , die in italienischen Häsen inter¬
niert waren , drei unbrauchbar . Die anderen werden von
Italien verwendet . Neun versehen die Schiffahrt zwischen
Italien irnd England , 18 mit den Vereinigten Staaten.

Bor Amerikas Entscheidung.
WTB . Washington,  3 . März . (Reuter .) Fm

Senat sagte Stone , der Standpunkt des Präsidenten sei der,
daß er , wenn ein deutsches U-Boot ein bewaffnetes Han¬
delsschiff versenke, Deutschland wegen ungesetzlichen Aktes
zur Verantwortung ziehen werde , und, wenn Deutschland
auf seinern Standpunkte beharrte , er geneigt sei, die Be¬
ziehungen abzubrechen und die Angelegenheit dem Kongreß
zu unterbreiten , der über deir Krieg zu entscheiden hat.
Stone mißbilligte den Standpunkt des Präsidenten , da er
der Anschauung sei, daß ein bewaffnetes Handelsschiff ei¬
nem Kriegsschiff gleichkomme.

Wie Reuter weiter meldet, begründete Gore einen An¬
trag auf Warnung der Amerikaner vor der Fahrt auf be¬
waffneten Schiffen damit , daß berichtet worden sei, Kilson
habe Kvngreßinitgliedern erklärt , daß einKrieg mit Deutsch¬
land nicht unfruchtbar sein würde , weil dadurch die Kultur
gefördert und der europäische Krieg iirt Sornmer beendet
sein würde.

Prkutzislhes Abgeordueteohlliis
Im Hause wurden gestern der Gesetzenvours über wei¬

tere Beihilfe zu Kriegswohlfahrtsausgaben der Gemein¬
den und Gemeindeverbände und der Gesetzentwurf zur
Förderung der Ansiedlung in dritter Lesung debattelos er¬
ledigt . Der Entwurf eines Fischereigesetzes, mit dem sich
bereits das Herrenhaus beschäftigt und mit einigen Abän¬
derungen angenommen hatte , wurde vom Landtvirtschafts-
minister zur Annahme in seiner vorliegenden Fassung emp¬
fehlen . Auf Antrag des Abg. Freiherrn von Äaltzahn -(ks.)
wurde jedoch der Gesetzentwurf debattelos an einen Aus¬
schuß zur Vorberatung überwiesen . Bei der Fortsetzung
der zweiten Lesung des Justizetats wies der Abg- Delbxuff
(ff.) darauf hin , daß dir Geschäfte der Justiz während des
Krieges abgenommen hätten . Der Justizminister Dr - Be-
seler betonte, daß auch die Justiz bemüht sei, alle in der Iw-



stizpslege Beschäftigten vor Schädigungen , die sie durch die
Wechselfälle des Krieges und seine Folgen erleiden könnten,
nach besten Kräften zu schützen. Die Debatte , an der sich
fast nur Juristen beteiligten , nahm einen ruhigen und sach-
lrchen Verlauf . Erst der sozialdemokratischeAbg. Dr . Lieb¬
knecht brachte hierin eine unangenehme Aenderung durch
seine Ausführungen . Der Redner hatte keinen anderen Er¬
folg, als daß er wiederholt zur Ordnung gerufen wurde.
Der Justizminister fertigte den Sozialdemokraten in vor¬
nehmer und zutreffender Weise ab. Der Abg. Liebknecht
habe keine Kritik am Justizetat ĝeübt, sondern nur eine
Rede zu agitatorischen Zwecken gehalten . Nach Erledigung
des Justizetats vertagte sich das Haus auf Montag , 6. d. M.

Cat)n|tetner Tageblatt , ttretsblatt füt den Kreis St. Goarshausen.

ln$ SM nt) Kreis.
Oberlahnstein , den 4. März.

!:: ! Bürgermeisterwahl.  In gestriger Stadt-
verordnetenjitzung wurde von einem Ausschreiben der hie¬
sigen Bürgermeisterstelle abgesehen und die Wahl des Bür¬
germeisters , dessen Periode am 15. Oktober ds . Js . abläuft,
vorgenommen , die sodann auch einstimmig auf weitere 12
Jahre erfolgte . Wir gratulieren!

!-! K r i e g s s p e n d e. Wir machen' unsere Leserin¬
nen auf den Aufruf des hiesigen Ortsausschusses der Kriegs¬
spende „Deutscher Frauendank 1915 " in heutiger Nummer
aufmerksam, woraus zu entnehmen ist, daß die Sammlung
hier in den nächsten Tagen beginnen soll. In vielen Orten
hat sie bereits mit glänzendem Erfolge stattgefunden , und
sicher werden auch die Frauen unserer Stadt ihre Gebe¬
freudigkeit nicht versagen zu einem Werse , das bei den
durch den Krieg in Haus und Familie entstandenen Fällen
von Bedürftigkeit da helfend eingreifen will , wo die staat¬
liche Hilfe versagt . Sie werden gern geben, wenn sie
hören , daß fast alle hier gesammelten Mittel wieder nach
Oberlahnstein zurückfließen. Selten haben allgemeine
ähnliche Sammlungen die einzelnen Orte je so berücksich¬
tigt . Die Kreisspende „Deutscher Frauendank 1915" will
der deutschen Frauen Dank für unsere Krieger sein.

^Kriegsanleihe . Die Landwirtschaftliche Zen-
tral -Darlehnskasie für Deutschland zu Berlin , die Zentral-
Geldausgleichstelle der Raiffeisenschen Genossenschaftsorga-
nisation , hat auf die vierte Kriegsanleihe für sich und die
ihr angeschlofsenen Kreditgenossenschaften vorläufig 30
Millionen Mark gezeichnet. An den bisherigen Kriegsan¬
leihen ist sie für sich und ihre Genossenschaften mit 140
Millionen Mark beteiligt.

„ (!!) Städtis che Eier — billiger als Land-
c i«  r . — hoch lebe die Konkurrenz . Die durch unsere Stadt
bezogenen und durch die hiesigen Geschäfte: Kring , Kittel
und Krämer zum Verkauf kommenden Eier kosten 15 Pfg.
and sollen sehr gut sein. Die Eierpreise einzelner Hand
lerinnen , die jetzt noch zu Anfang März 22 bis 25 Pfg.
fordern , dürften hierdurch einen kleinen Schüttelftost be¬
kommen. Zudem sind an vielen Orten die Eier noch weit
billiger als 15 Pfg . zu haben.

: : T o r f st r e u will unsere Stadt beziehen und bittet
Teilnehmer um frühzeitige Meldung.

)( G e s cho s s e n wird nicht mehr Montags , Dienstags
und Samstags des Monats März an den Schießständcn
der 81er, wvrauf wir unsere Landwirte aufmerksam machen

. (-) K r i e g s a n l e i h e bei der Kreiskasse. Wie die Kö¬
nigliche Seehandlung (Preuß . Staatsbank ) uns mitteilt,
bat der Herr Finanzmimster angeordnet , daß die König !.
Regierungs -Haupt -, Zoll- und Kreiskaffen Zeichnungen ftir
dre 4. Kriegsanleihe entgegennchmen.

A . I n s F e l d. Gestein Nachmittag um 3 Uhr rückten
Von unseren 8lern 480 Mann , welche bis jetzt in Bürger-
quartieren gelegen hatten , ins Feld . Die Quartiergeber
ließen es sich nicht nehmen, ihre Ouartierleute an ' den
Bahnhof , wo sie eingeladen wurden , zu begleiten . Hier kam
das gute Einvernehmen zwischen Quartiernehmern und
Ouartiergebern mit elementarer Gewalt zum Ausdruck.
Unter Tränen und wiederholten Händedrücken nahmen sie
im herzlichster Weise Abschied von einander . Welch ein er¬
hebendes Bild von Vaterlandsliebe , Menschlichkeit und
Osferwilligkeit, würdig der großen und ernsten Zeit , in wel¬
cher wir leben. Nicht unerwähnt soll hier bleiben, daß die
81er vom 1. März d. I . ab in Maffenquartiere gelegt wer¬
den tollten , und sollte von da ab kein Ouartiergeld mehr an
die Bürger bezahlt werden . Ein Teil der Bürger soll sich
aber bereit erklärt haben , die Leute unentgeltlich weiter zu
behalten . Ein würdiges Zeugnis von gutem Patriotismus
dl dieser großen Zeit . Den 81er rufen wir aber bei ihrer
Abreise zu : „Auf Wiedersehen !" — Auch heute morgen ist
c« klingendem Spiel ein kleiner Teil unseres Landsturm-
Regiments als Wachkommando nach Norddeutschland ab¬
gerückt.

. . . Eisenbahn.  Aus Anlaß eines Uebereinkom-
mens , der Verbandsleitungen , des Elberfelder Zentral -Ber-
bandes Deutscher Eisenbahner und des Verbandes deutschre
Handwerker und Arbeiter , Sitz Berlin , in Zukunft dieStan-
desarbeit vereint zu erledigen , findet am 5. März , nachmit¬
tag 2 Uhr, im Gasthaus „Löwen", Südallee , zum ersten-
male , vereint eine Versammlung der beiden Ortsgruppen
vorgenannter Verbände statt.

( !) Lü f t s chi ffbomben gesucht.  Am 24 . Fe¬
bruar hat nn Nebel ein Deutsches Luftschiff zur Erleichte-
mng,ll dem Bereich Mainz —Caffel—Dortmund —Köln—
Coblenz—Mainz 6 Stück einhundert Kilogramm -Spreng¬
bomben über einem Walde und 4 Stück achtundfünfzig Ki-
wgramm -Sprengbomben über freiem Felde abgeworfen.
Dre Bomben liegen vermutlich etwa 2 Meter von einander
und I bis 1 (2  Meter tief in der Erde . Sie sind ohne
Zunder .. Etwaige Finder dieser Bomben werden ersucht,
die Fundanmeldung brreft bei dem Luftschiffhafen Darm¬
stadt oder bex  der Polizei zu bewirken, worauf die Abholung
direkt veranlaßt werden wird.

.' :! Karto ffel - Höchstpreise.  Wie WTB . mit¬

teilt, . ist eine Bekanntmachung über die Festsetzung der
Höchstpreise für Kartoffeln und die Preisstellung für den
Weiterverkauf vom 1. März herausgekommen , wonach 100
Kilo in der Provinz Hessen-Nassau 9,60 Jt  kosten. Begin¬
nend mit dem 15. April erhöhen sich am 15. jeden Monats,
letztmalig am 15. Juni , die Preise um 50 Pfg . pro 100 Kilo

)!( G 0 l d a n d i e R e i chs b a n k. Wie uns mitge-
teilt wird werden von der Reichsbank an solche Personen,
die ihr nach dem 31. Januar ds . Js . mindestens 200 Ji  in
Goldmünzen zugeführt haben, auf Wunsch Gedenkblätter
ausgegeben . Es geschieht dies auch an solche Personen , de¬
nen seitens öffentlicher Kaffen aller Art in beweiskräftiger
Form bescheinigt wird , daß sie nach dem 31. Januar den ge¬
nannten Betrag an Goldmünzen in Papiergeld umqetauscht
haben.

Riederlahnstein, den 4. März.
!-! Kollekte.  Nächsten Sonntag findet die erste

Kollekte des Elisabeth -Vereins zu Gunsten der Kommu-
nionkinder unserer Krieger statt . Es wird als eine vater¬
ländische Pflicht betrachtet , dieselbe zu unterstützen.

(!) Sport.  Morgen Sonntag , den 5. ds . Mts ., um
4 Uhr nachmittags , findet auf dem Sportplatz „Kränchen"
ein Wettspiel zwischen dem Sportverein „Hohenzollern"
Coblenz und dem hiesigen Fußballklub „Deutschland" statt.
Da^beide Vereine gute Spieler besitzen, besonders aber die
stärke des Sportvereins „Hohenzollern " bekannt sein
durfte , ist ein intereffantes Spiel zu erwarten.

Braubach, den 4. März.
.-! F ü r B r i e f m a r ke n s a m m l e r . Für die Tür¬

kei hatte der Weltkrieg insofern eine recht unangenehme
Folge , als ihr die Briefmarken ausgingen und sie keine Ge¬
legenheit hatte , die Marken der letzten Ausgabe nachzube-
stellen. Diese Ausgabe , welche erst im Jahre 1914 ausge¬
geben war , ist nämlich in England gedruckt und kann daher
nicht nachbezogen werden . Um dem Mangel abzuhelfen,
holte man die Restbestände der Ausgaben der letzten Jahre
bis 1892 rückwärts wieder hervor . Um aber anzudeuten,
aus welchem Grunde sie wieder in Gebrauch genommen
wurden , überdruckte man sämtliche Marken mit einem
Halbmonde , über welchem ein Stern angebracht wurde . Im
Innern des Halbmondes sieht man in türkischen Ziffern die
Jahreszahl 1331, welche dem Jahre 1915 unserer Zeitrech¬
nung entspricht. Da aber von jeder Ausgabe älterer Brief¬
marken nur geringe Bestände vorhanden waren , mußte
man , nicht weniger als 75 verschiedene Werte Überdrucken.
Eine neue Ausgabe türkischer Briefmarken ist in Vorberei¬
tung , die in Wien gedruckt werden.

ck N a st ä t t e n , 4. März . Am morgigen Sonntag,
nachmittags 4 Uhr findet in der evangelischen Kirche dahier
ein geistliches Konzert , gehalten von Herr P . von der Au
aus Mainz , statt . Zum Vortrag kommen Werke von: Bach,

Schubert , Mendelsohn , Grieg , Elgar , Liszt, Wagner , Bar-
nard und Caltaerts . — Ein Teil des Reinertrages wird der
„Kleinkinderschule" zugewiesen.

Vermischter.
*Coblenz,3.  März . Die neue Eisenbahn von Polch

an der Strecke Coblenz—Mayen nach Münstermaifeld wird
am 4 März landespolizeilich abgenommen . Die Bahn
schließt das Maifeld , ein fruchtbares Gelände der Eifei., bes¬
ser an den Verkehr an.

*Rüdesheim,  2 . März . In der gestrigen Stadt¬
verordnetensitzung teilte Herr Bürgermeister Alberff mit,
daß die Stadt Rüdesheim in der Versammlung zur Grün¬
dung einer Lebensmittel -Einkaufs -Gesellschaft Maffauischer
Rheinstädte m. b. H. in St . Goarshausen als Mitbegründe¬
rn dieser Gesellschaft ausgenommen worden sei und daß
sich die Stadt Rüdesheim nicht, wie in der letzten Stadtver¬
ordnetensitzung beschlossen wurde, mit 2000 Mark , sondern
mit 4000 Mark Kapitalanleihe , wovon ihr Oberlahnstein
2000 Mark überweist, beteiligt.

* Bingen,  3 . März . Donaudampfer auf dem Rhein.
Schon kommen Donaudampfer rheinaufwärts . Vier
kleinere Schraubendampfer , die von Hamburg kamen und
unter der Oberleitung des Kapitäns Stromsky aus Hom¬
berg an der Ruhr standen , sind hier auf derBergfahrt durch¬
gekommen. Diese Boote , die einen prächtigen Eindruck
machten und die Namen „Elli Gerda ", „Edwald ", Her-
man Martin " und „Harry " trugen , fahren nach der Do¬
nau , wo sie im Schleppdienst beschäftigt werden.

* E l z , 4. März . Dieser Tage erhielt Frau Lehrer Eu-
singer Wtw . von hier eine erfteuliche Nachricht. Ihr Sohn,
der Lehrer Eufinger in Alpenrod , geriet beim Donauüber¬
gang in serbische Gefangenschaft. Die Mutter setzte alles
in Bewegung, um eine Nachricht von ihrem Sohn , der als
vermißt gemeldet war , zu erhalten . Alles war umsonst.
Man machte sich schon mit dem Gedanken vertraut : „Er ist
nicht mehr!" — Jetzt gelangt nun eine Karte mit der erfreu¬
lichen Nachricht an die Mutter , daß der Vermißte Kriegsge¬
fangener in Italien sei. Die Karte ist am 21 . Januar ge¬
schrieben worden.

Diez,  2 . März . Der gestrige Rindvieh - und
Schweinemarkt war schwach befahren ; aufgetrieben waren
24 Stück Großvieh , 36 Stück Kleinvieh und 81 Ferkel. Die
Preise betrugen für Fahrochsen im Paar 1600 —2200 <M,
Fahrkühe das Stück 800 — 1200 M,  ftischmilchende Kühe
850— 1300 M,  Kälber im Pfund 1,50— 1,60 di.  Die
Schweinepreise betrugen für Läufer das Stück 100— 130
c%t  Ferkel das Stück 50—60 <M.  Der nächste Markt findet
Donnerstag , den 13. Llpril statt.

1000 Mark Belohnung
setzt die „Allgemeine Fleischer-Zeitung Aktiem-Gesellschaft"
in Berlin demjenigen aus , der die Ergreifung des von der

Zeichnet
FünfproMige Deutsche Reichsanleihe

zu 98,50
oder

Viereinhslbpropntige auslosbare
< Deutsche Keichsschahanweisungen

zu SS.

Die Kriegsanleihe ist

das lverkxaxier des Oeukfcken Volkes
die beste Anlage für jeden Sparer

sie ist zugleich
üie Waffe öer Oakeimgebliebenen

gegen alle unsere Feinde
die jeder zu Sause führen kann und muß

ob Mann, ob Frau, ob Kind.

Der Mwdestbetrag von Suuüerk Mark
bis zum 20 Juli 1916 zahlbar

ermöglicht Jedem die Beteiligung.

Man zeichnet
bei der Reichsbank, den Banken und Bankiers, den Sparkassen, den Lebens-

versicherungsgcsellschaften, den Kreditgenossenschaften
' V { oder

bei der Post in Stadt und Land-

behker Zeicknviigstag ist Ser 22. Mär;.
Man schiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf!

Alles Nähere ergeben die öffentlich bekanntgemachten und auf jedem Zeichnungsschein
abgedruckten Bedingung.

“:11-T■.-tfflrt—■*-



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St . Goarshausen.
Königlichen Staatsanwaltschaft in Neu-Ruppin laut Be-
kantmachung vom 29. Februar d. I . gesuchten Räubers und
Raubmörders veranlaßt , der an einem Fleischer und Vieh¬
händler am 14. Januar d. Js . bei Wiesbaden einen Raub
verübt und am 19. Februar d. I . bei Wittenberge (Bezirk
Potsdam ) einen Raubmord versucht hat . Der Täter hat,
wie die Staatsanwaltschaft mitteilt , in beiden Fällen die
Ueberfallenen unter der falschen Angabe , ihnen zu verkau¬
fendes Vieh zeigen zu wollen , in den Wald gelockt und dort
angegriffen . Der Täter wird beschrieben wie folgt : Alter:
ungefähr 31 Jahre , Größe : etwa 1,72 bis 1,75 Meter,
Haare : dunkel, kurzgeschnittener dunkler Schnurrbart , star¬
ker Bartwuchs , dunkle Sportmütze , weißer Stehkragen,
graue Joppe mit Rückenriegel, dunkelblaue Hose, Stiefel
mit Gummizügen , grauwollene oder braune Handschuhe,
Dialekt : ostpreußisch. — Obige Belohnung erhält derjenige,
welcher durch seine Ermittelungen und Mitteilung an die
Staatsanwaltschaft in Neu-Ruppin die Festnahme des oder
der Täter herbeiführt . Falls mehrere zu der Ergreifung
des Täters mitgewirkt haben , behält sich die A^ .-Z. die
Entscheidung über die Verteilung der Belohnung vor.

Ein Entfesselungskünstler
rurmens Elwino erregt gegenwärtig im Zirkus Busch zu
Berlin das größte Aufsehen. Seine Vorführungen rufen
gegenüber ähnlichen schon gezeigten Tricks erhöhtes Inter¬
esse dadurch hervor , daß sie ganz offen vor den Augen der
Zuschauer erfolgen . Aus der Umschlingung mit eisernen
Setten , die durch starkeSchlösser gesichert sind, aus der festen
Klammer der Zwangsjacke befreit sich der Artist vermöge
seiner schlangenartigen Geschicklichkeit und Kraft in kür¬
zester Zeit . Unheimlich ist der Eindruck folgenden Kunst¬
stücks: Elwino rollt sich zu einer Kugel zusammen , wird in
feste Leinwand verpackt und verschnürt; bald beginnt das
sonderbare Paket lebendig zu werden , ein Arm streckt sich
heraus , dann ein Kopf, mit der Zeit ein ganzer Körper —
der Artist hat sich in etwa 2 Minuten aus seinem engen
Gefängnis befreit. Zum Schluß läßt sich Elwino , gefesselt
an einer Schlinge hängend , an einem Seil emporziehen,
stürzt sich ins Wasserbecken hinab , löst unter dem Wasser
seine Bande und schwimmt bis zum Zuschauerraum , der
von stürmischem Beifall widerhallt.

Wie Preise gemacht werden.
Auf dem Frankfurter Schlachtviehmarkt bot ein Vieh¬

händler aus Friedberg einem Höchster Metzger eine Kuh
für 2000 cM  an . Der Metzger lehnte rund ab. Nach einer
Stunde bot derselbe Händler dem Höchster Metzger das Tier
für 1700 Mark an . Wieder Ablehnung ! Schließlich ver¬
kaufte der Friedberger die Kuh für 1470 Mk. an einen Kob¬
lenzer Meister , also um 530 Mark weniger als sie der
Höchster erstehen sollte!

Siet>esa» te
iFär diese Spalte übernimmt die Schriftleitnug dem Publikum
gegenüber keine Verantwortung , weder dem Inhalte noch der

Form nach.)
St . Goarshausen-Hasen bachtal, den 4 . März.

Vom Lande wird mir von bekannter Seite folgendes
mitgeteilt : In einem benachbarten Orte hört man oft Kla¬
gen, über Leute die allerlei unvernünftige ängstliche Kriegs¬
reden führen . Sogar ein Mann , der im Volke belehrend
wirken soll, läßt sich solche Redensarten aus dem Munde
kommen. Wie man hört, hat der betr . schon oftmals aus¬
gesprochen: Die Franzosen kämen doch noch nach Deutsch¬
land, denn , viele Hunde wären des Hasen Tod , oder, wo
viele Katzen sind, wird doch eine Maus gefangen, und wenn
sie noch so schlau ist. Auch sonstige lästige Reden läßt er
sich aus dem Munde kommen. Hoffentlich wird so einem
Helden von irgend einer Seite das Maul bald einmal ge-
'ic-vf: EinAbonnent.

GsttesdienstOrbnunß kn Oberlahnstein
m der Pfarrkirche zum hl. Martinus

Sonntag Quinguagesimä den 5. März 1916.
Bettag zur Erstehung des Sieges

6* , und 7'/* Uhr hl. Messen; 8 tthr Gymnafialmejfe lFrüh-
“**&*) U£r Schulmesse mit Predigt ;- 10 ,4 Uhr : Hochamt.
DaruachsAussetzung des Alle»heiligsten und Be.stunden, wie fie beim
Twigen Gebete gehalten werden. Um 5 llhr ist Schluß mdacht.

Am Dienstag nnd Freitag abend 6 Uhr Andacht für unserermeger
,, nächsten Mittwoch Beginn der 40 ägigen Fastenzeit,
um6», / und 7>( llhr find hl. Messen um8 Uhr ist Aschermittwochs»
amt; vor und nach demselben Austeilung der geweihten Asche.

GotteSdieaft-Ordoung der evangelischen(gemeinte.
Sonntag, den 5. März 1916.

Vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdtenst. Nachmittags 2 Uhr
jugendgottesdienst. Mittwoch, abends 8»/. Uhr, Kriegsandacht.

»sttrstzienstOrbnung in Nieterlahn stein.
Sonntag, den 6 März 1916.

. J  Uhr Frühmesse in der Barbarakirche; 8'/, Uhr Kindermefse
2 ^ . 2 °hamliskirch«; 8' , Uhr hl. Meffe mit Predigt tn der
«« varaktrche,- 10 Uhr Hochamt mit Predigt in der Johannis-

,®°" 8 Uhr  an Aussetzung des Allerheiligsten in der
n? "Erche . bis 4 Uhr nachmittags in der Barbarakirche von

»2 Uhr an bis 6 Uhr.
m 2 Uhr Anbetungsstunde.1 ,4 Uhr Schlußandacht

J °hanniskirche. 6 llhr Schlußandacht in der Barbarakirche.
, ben  Ektsabetheu-veretn zum Besten der armen Erstko-

» « Kt̂ftn*?^unferer im  Jelde stehenden Krieger. Nächsten Mitt-
svoq ist Aschermittwoch ein gebotener Fasttag Beginn der Fasten-

Gotte«ßie«st--Orß«mig in Brautach. "
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 5. März 1916 Estomstte.

Böck̂ w BKetun «. mt ‘‘ Prebig '- °tt-sdienst. Herr Pfarrer
Mittwoch, abends 8' , Uhr : Kriegsaudacht.
Donnerstag, abends 8*/4 Uhr : Jungfrauenverein.

Katholische Kirche.
Sonntag , de» 5. März 1916. Quinguagesimä.

«eit «« zur Erstehung eines baldigen glücklichen Ausgang de-
a» .. . Krieges.

Uhr- Frühmesse. 10 Uhr: Hochamt mit Ber.
Tag lg bnefe8®ÖR 11 Uhr an Betstunde, um

Gottesdienst -Ordnung in Nastätten.
Evangelische Psa rrgemei nde.

Sonntag den 8. März 1916.
Bormittags 1V Uhr : Hnuptgoltesdienst
Donnerstag , abends 8 Uhr : Kriegsandacht.

KatholischePfarrgemetnde.
Sonntag , den 5. März 1916. Sonntag Qutnquagestmä.

*/,8 Uhr: Frühmesse mit Prediot, vorher Beichte. Gemein¬
same Kommunion der Schulkinder. l /,10 Uhr : Hochamt mit Prc«
digt Nach dem Hochamle beginnt der vom Bischof angeordnele
Kriegsbcttag mit Schluß um 5 llhr.

imnsr— ■,w» in uin— iiinniinnimw — i— w—

MlUllMichilW ».

Der Berka«!
der von der Stadt bezogenen Eier findet nicht am Montag
sondern sofort in den Geschäften von Kittel, Kring unv
Frau Krämer zum Preise von 15 Pfg . pro Stück statt.

Oberlahnstein, den 3. März 1916.
_ Der Magistrat.

Nach Mitteilung des Kommandos des Ersatzbataillons
Landwehr -Jnfanterie -Regiment Nr . 81, wird im Monat
März Montags , Dienstags und Samstags den ganzen
Tag , an den übrigen Wochentagen nachmittags auf den
Schießständen 1 und 2 nicht geschossen.

Oberlahnstein , den 3. März 1916.
_ Der Mißrat.HolMsteigeriW.
Mittag, bei«. Mrz. oonnittafsU llhr,
kommen zur Versteigerung im Distrikt
Grnbenweg 80 : 12  Rm . Eichenscheit- und Knüppel

48 Rm Buchenscheit- und Knüppel,
- 3 Eichenstämme von 2,9l Fm . Inhalt.

Buchenbergerwand 54 : 28 Rm Eichenscheit- u. Knüppel,
6 Rm . Buchenscheit,

32 Rm . Reiserknüppel,
5 Eichenstämme von 5.23 Fm.

Inhalt.

^Grudenwk-g" am neuenZrsa -lmentunsl >m Dinnkl
G u -rincpacht
Forts- tzuna nachmittags 2 Uhr im Distrikt Platte 37 :

60 Raumn, . Eich-n- und anderes Laubholz,
3 Aadelholzstämm« von 0 37 Fm. Inhalt.

13 Nadelholz-Stangen I . Klaffe,
3

15
25
25

2
3
4.
6.

Oberlahnstein , den 26 Februar 1916.
Der Maoistrat , Bcdü tz.

Der Aufruf des Landsturms ist in seiner Wirkung nicht,
auf den Tag des Inkrafttretens der Verordnung beschränkt,
sondern behält seine Gültigkeit für die ganze Dauer des
Krieges . Aus diesem Grunde ist in dem Erlasse vom 24. 7.
15. Nr. 1781/7. 15. C 1. allgemein zum Ausdruck gebracht,
daß durch den Aufruf die ganze jüngste Jahresklasse des
1. Aufgebots betroffen wird, soweit die airfgerufenen das
17. Lebensjahr bereits vollendet haben oder sobald sie dies
Lebensjahr vollenden. Hiernach findet der Erlaß vom 24.
7. 15 auch ohne weiteres auf die im Jahre 1899 und später
Geborenen Anwendung , sofern sie ins landsturmpflichtige
Alter eintreten.

Kriegsministrrium.

Wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
Niederlahnstein , den3 Mär , •9l 6

Rody , Bürgerm eiste r.

önllenverstkigerrmg in flüchten.
Dienstag , den 7. März, nachmittags 1 Uhr, kommt auf

hiesigem Bürgermeisterbüro ein gut genährterGeilieiudkbMe
öffentlich zur Bcrfteigerung.

Mich len,  den 3 . März 1916.
Ludwig,  Bürgermeister.

.IM m
3r, Dodes -Anzeige.

»De« » «Hfdjen Strlttt werdai kon Bott
gelenkt, fällt er, fo wird er nicht , u schän¬
de», denn Gott Hält ihn unter seiner Hmd."

Psalm 36 , 23. u . 2«. « ei«.

Statt jeder besonderen Nachricht die unerwartete traurige Mit¬
teilung. daß meine teure Gattin , unsere treubesorgte liebe gute Mutter,
Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

5rm Maria Seel ged. HerA».
Ehegattin von Milchhändler 2vtlh . Seel,

Mitglied mehrerer Bruderschaften sowie des Vereins der
christlichen Mütter,

nach kurzem schweren Leiden infolge Influenza und nachdem fie noch
die heiligen Sterbesakramente der kaih Kirche empfangen halte, im
Alter von 40 Jahren von dieser Welt abberufen wurde.

Es bitten um stille Teilnahme

Sie tranernben Hinterbliebene».
Oberlahnstein , Niederlahnstein, Coblenz, Mannheim, Köln nnd

Crefeld, sowie östlicher und westl. Kriegsschauplatz, den 4 März 1916.

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 4>/> Uhr von Ludwig-
straße5 aus statt u. werden die Sxequren Mittwoch morgen68 « Uhr abgehalte» .

ZÄjiWen Ms die KkiegMleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse(Rheinstratze 42)
den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen, sowie den Kommissaren
der Nassauischen Landesversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die
Kriegsanleihen werden5'/« 7° und, falls Landesbankschuldverschreibungcn
verpfändet werden, 5 7° berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse
verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung einer Kündigungsfrist.
kolls Li? Zeicknuug bei unseren vorgenannten Zeickvungsstellen erkolgt.
Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 31. März.

Direbtiw der Rnffinlschn ftmksbnk.

Metern»Cu
bitte Sonntag , den 5 b . Mt » ,

nachmittag » 5 Uhr
im Hotel „Kaiserbof"._Weiß.Ijüüüüiielb
zu verkaufen Mh . Geschäflsst.

Ein Mlerhallkller Kinder¬
sitz- und LiegeklMwage»
billig zu verkaufen.

Näheres Geschäftsstelle

Dr. Ztmmennann’sche
Handelsschule

— Coblenz —
Hohenzollernstr. 148, Ahrstr. 133.
Handels - und höhere Handels¬
fachklaffenf. beide Geschlechter.
Beginn des neuen Schuljahres

2. Mai 1916.
— Näheres durch Prospekt. —

|

auf die neue

51°Oenkscke Äeicksanleike»„*
4!la°lo Nkutstzk ReichsschaßWilkkislNlsim

(Vierte Kriegsanleihe)
nimmt kostenlos entgegen

Edgar Herz , Bankgeschäft,
Vberlahvstei«, im März 1916.

W Schätzet
die Feldgrauen

durch die seit 25 Jahren
I beftbervährteii

Asrsnieüeii
mir den 3 Tanri en ’.

DMiw «« °L"L ' W

| Oei )rTfteit , Utll JUrHPUng , |
Katarrh, fä>merzen de,

Kal», kkeneLivsk», sowie!
als Horben gong gegen Er¬
ftcltona« , daher hochrvill-
kommcn jedem Kriegerl

knot . begl.3eug-
vvuAerz-

ften  und Pri¬
vaten verbür¬

gen den sicherer» Erfolg.
Paket 25 Pfg ., Lose 50
Pfa Kriegspackung16.1

Pfa , kein Porto.
Zu haben in ckp«tb«ften
sowie bei:

J .M. Pssett .O.-Lahnstei»s
D. Tollo
Chr. Klug, N -Lahnsiein
Chr. Strobel,
Ph. Dauar, Bornich
Amts-Apotheke

Inh Max Haren »er,Caub|
Hein. Jo». Kloos ,

geschaftl - Und Pri¬
vate aus jed,

Jjew'isseofaaft utrjas AmkaaftaMro
von

Albert Volffsky, 8W)?.
desgl . Einzieh. v. PorOeruhSen

(begr . 1884).



Lahnsteiner Tageblatt . Krefsblatt für den Kreis § t.Goarshausen.

Me 4. KriegMWe ist zu zeigen.
Wer hm  uni) jeder fall uni) jeder mu| zahlen!

Der unvergleichliche Helden- und Opfermut unserer Väter und Brüder hat die Flut der Feinde , die in unser
Vaterland einbrachen und es zu zertreten drohten , längst gestaut unid in erstaunlichem Siegeszuge in West- und Ost
und Süd weit in Feindesland zurückgedämmt, und ein Deich, eisenfest, ein Wall von Leibern , unbesiegbar und un¬
bezwingbar , schützt uns Gut und Dieben. Zerronnen ist der Feinde Zahlcnwahn , ihr Bauen auf ihre zermalmenden
Maßen , ihre so heimlich, so fein gesponnenen Anschläge, alles elend zerronnen . Um ihres eigenen Besitzes Sicherheit
drückt sie nun schon die Sorge . Zunichte auch der tückische, teuflische Plan , uns mit Weib und Kind jämmerlich aus-
- »hungern, gescheitert an Gottes gnädiger Erntehilfe und an des deutschen Volkes einträchtigem, festen, entsagungs¬
frohen Siegeswillen . Längst ist der Hungerring durchbrochen.

Und doch noch immer nicht geben die Feinde ihre verlorene Sache verloren. Auf das schließliche Versagen un¬
serer Geldkraft , auf uuferen Bankerott rechnen sie; daß unser Geldbeutel doch wird endlich den leeren Boden zeigen
mäßen , das ist der Gedanke, an den sie sich in ihren Mißerfolgen und Niederlagen auf allen Fronten noch immer
klammern , dabei noch immer in tönender Phrase mit ihrer Siegeszuversicht die Welt belügend . Sie freilich haben
für Kriegsrüstung Milliarden ins Ausland werden müßen , haben dazu mit Unsummen Genossen ihres Verbrechens kö¬
dern müssen. Wir haben durch unserer Waffen Sieg uns Bundesgenossen zugesellt und haben unser Geld im Lande
behalten . Unerschüttert, noch mit Vollkraft arbeitet unsere Wirtschaftsmaschine. Was unser Volk dem Staate bisher
geliehen, fließt in gleichem Rundstrom immer wieder in die Taschen aller Bevölkerungskreise zurück. Nicht ärmer
find wir während des Krieges geworden.

Nun ist die 4 . Kriegsanleihe zu zeichnen.

Was soll die 4 ^riegsanl 'eiye?
Sie soll unsere Lieben da draußen mit allem Erforderlichen versehen, soll ihnen Herz und Sinn und Kraft

stählen, soll unserer Heeresverwaltung reichlich die notwendigen Kriegsmittel gewähren, damit nichts fehle, was zum
Siege dient.

Hie soll aber noch viel' — viel' mehr!
Soll ettva ein minderes oder auch nur mäßiges Ergebnis dem Feinde seine Hoffnung neubeleben, ihm den

Rücken stärken, — unseren Feldgrauen aber den Sieg erschweren, ihre Anstrengungen , Gefahren und Opfer ver¬
mehren und verlängern? Nein!

Schlagen soll fie den Zeind,
die letzte Säule seiner Hoffnung soll sie ihm zertrümmern , zeigen soll sie ihpr, daß wir , je länger der Krieg dauert , je
mehr Milliarden aus der Erde stampfen, soll ihm und aller Welt mit ungeheuren Zahlen beweisen, daß die auf deut¬
schen Fleiß , auf deutsche Ordnung und auf deutsche Opferfreudigkeit gegründete deutsche Geldkraft nie versagen und
niemals versiegen kann. Eine Riesengeldschlachtgilt es für uns Dahcimgebliebene zu schlagen und einen Riesensieg
zu gewinnen, der wie wuchtiger Keulenschlag dem Feinde auch den letzten Halt zerschmettert, ihn aus seinen Lügen
reißt und ihn die harte Wahrheit endlich begreifen und bekennen läßt: Unbezwingbar ist Deu tschland!

Wieviel Geld wird noch heute vertan ! Wollen wir Wohlleben, können wir denn überhaupt genießen, während
Tausende und Abertausende da draußen darben , kämpfen, sterben — für uns?

Heraus mit den silbernen Kugeln, heraus mit all dem Geld,
das nur dem Genüsse, nicht der» Leben dient! Dem Vater¬

land gehört cs in dieser entscherdrr̂rgsvM n Ltnnde.
Und nicht einmal opfern sollen wir es, nein , nur jetzt für den Augenblick es uns entziehen und dem Baterlandc

lechen zu unserem Besten und dazu zu eigenem, nicht unbeträchtlichem Gewinn.

Zeder mtz zahle«, auch der Kleinste, jeder Kan«zahlen!
Ans hundert Mark lautet das kleinste Stück der Anleihe . Aber auch für den, der keine hundert Mark auf¬

bringen kann, ist an vielen Orten Gelegenheit geschaffen, sich zu beteiligen . Wo es noch nicht geschehen ist, möge man
dieseni Beispiel folgen! Schulen , besonders eingerichtete Zahlstellen , Vertrauensmänner , Genossenschaften jeder
Art , auch Sparkassen können solche kleinen Einzahlungen entgegen nehmen , sie aufsammeln und die Summe in
Kriegsanleihe anlegen , deren hoher Zinsfuß auf diese Weise den einzelnen Zahlern direkt zugute kommen soll. Ganz
in gleicher Weise können Sparvereine , wie sie jetzt schon vielfach bestehen, verfahren , Vereine jeder Art können aus
ihren Mitgliedern kleine Spargenossenschaften bilden ; Spielklubs und Kränzchen, die an jedem Ort in großer Zahl
vorhanden sind, und von denen viele für irgendeinen gemeinsamen Zweck, einen Ausflug , eine Reise oder' dergleichen,
ans kleinen Beiträgen , Spielgewinnen u . dgl. ein paar hundert Mark sammeln, können 'jetzt statt dessen Neichsanleihe
erwerben . Ueberall wird sich ein allen zusagender Weg finden lassen, soweit es sich darum handelt , jedem Beteiligten
zu einem angemessenen Zeitpunkt seinen Zins - und Kapitalanteil wieder zukommen zu lassen.

Man wende nicht ein , es handle sich da überall nur um Kleinigkeiten. Bei der dritten Kriegsanleihe haben
im ganzen Reich 246 000 Schüler höherer Schulen über 31 Millionen Mark aufgebracht. In einzelnen Kreisen, wo
die Arbeit besonders rührig war , sind überraschende Erfolge erzielt worden . In einem kleinen schlesischen Kreise
wurden de: der zweiten Kriegsanleihe über 140 000 Mark , bei der dritten fast 179 000 Mark allein durch die Schulen
gezeichnet. Ein ähnlich gutes Verhältnis für ganz Deutschland würde zu ganz unerwartet hohen Ziffern führen.

Vrele Wenig haben noch immer und überall ein V iel gegeben. Und jetzt werden sie ein riesiges Viel geben,
wenn jeder voll und ganz seine Pflicht tut . Jeder sei sich seiner Mitverantwortung bewußt, keiner zahle, bloß um ge¬
zahlt zn haben. Jeder lege sich freiwillig und freudigen Herzens Einschränkungen auf. Die Einschränkungen, die
wir tragen , sind ja ganz winzig gegenüber dem, was unsere Braven im Felde täglich und stündlich für uns opfern'
gegenüber deni Elend aber, vor dem unserer Führer Scharfsinn und Tatkraft und unserer Brüder Mut und Blut uns
bewahrt hat, sind sie nichts, rein gar nichts!

Nicht Almosen leidet die Grötze des Siestcepreises,
nicht lässiges Spiel , nicht Wohltätigkeitssport,

sondern bemtzte«, kräftigen Verzicht erheischt sie nvd volles
Anfpanaen der Wersten Kraft Im Gehen.

Groß gehungert und groß gedarbt hat sich ja das deutsche Volk. Es wird auch jetzt sich abkargen können, was
Lieg und Größe des Vaterlandes fordert.

Zum Zeugen und Mitvollzieher einer großen Zeit ist jetzt jeder Deutsche geweiht. Was wir heute erdulden
und erstreiten, wird Segen für Hunderte von Generationen, Unsegen aber, was wir heute versäumen. Hundertfache
Verantwortung trägt jeder! - - -

Ueberall im deutschen Land , von den Alpen bis zum Meer , in Stadt und Land , rüstet sich schon das ganze
deutsche Volk in allen Schichten und allen Lebensaltern zu dieser Riesenschlacht, sammelt im stillen alle Kräfte und
holt aus zum ungeheuren Schlage.

Daß er mit deutscher Sicherheit und deutscher Wucht, wie Wetterschlag, zerschmetternd, vernichtend, entschei¬
dend treffe, vazu stehe jetzt jeder ganz seinen Mann.

Dann kann die 4. Kriegsanleihe unsere SiegesaNjleihe werden.

Wer zahlt, was er kann, Hilst mit zu Sieg und Frieden!
Wer nicht zahlt, lvas er entbehren km. verlövgert den Krieg!

Todes- 1 Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit

die Trauernachricht , daß es Bott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, heute morgen llfi  Uhr meine teure Gattin,
unsere liebe Mutter . Schwiegermutter . Großmutter,
Schwester Schwägerin und Tante , Frau

Caroline Pnnlive Rietz
ged . « trotz,

Ehegattin von Weicheufteller Mich . Mir - ,
nach längerem schweren Leiden, im Alter von 53 Jahren
von dieser Welt in ein besseres Jenseits abzurufen.

Es bitten um stille Teilnahme
Die trauernde« Hlvlerbllebeae«.

Gbrrlahustri » , den 4 . März >916.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 2>/, Uhr
von Römerstraße 3 aus patt.

Aufruf!
Mischer Zroveudank MS.
Tie Kriegsspende aller deutscher Frauen soll zu Gunsten

der Frauen und Kinder unserer gefallenen Krieger und der
Kriegsbeschädigten verwandt werden.

Helft! Daß diese einmalige Sammlung ein würdiger
und großer Ausdruck des Dankgefühls für unsere Trupp n
werde!

Mit der Bitte unsere mit gestempelten Listen versehenen
Sammelerinnen. die sich uns zu diesem guten Zwecke in
dank nswer'cr Weise zur Verfügung gestellt haben, fteund'ich
zu empfangen, zeichnet

der OttMsschoß LderWftei«.
Th Mütter-Derein . Vorsitz. Frau Bürgermeister Reufch

Jungfrau -Bruderschaft, Vorsitz. Fräulein Wöll
Marianische Kongregation , Vorsitz. Schwester Stefan«

Paramenten -Derein . Vorsitz FräuleinM Lorenzi
Deutsch-Eoang Frauenbund, Vorsitz Frau L. Herz—

Lohöfer
Frau Adolf Landsberg Frau Pfaner Mencke.

Fräulein Elisabeth Müller.

KinlttNütbstraph Nastätten.
Aeine Lichtbilder!

Am Sonntag , den 5. März finde, im Saale „Hotel
Guntrnm" zu Nastätten eine Kinomatographische Bor¬
führ ng stat».

Veranstaltet oo« Operatevr Schamberger-Loblevr.
Am Samstag Nachmit'ag Kinder - « .Famllieri -Vorftellnng.
Zur Vorführung gelangt : Dramen. Märchen, Sport,

Ritter und humo istssche Schlager
Hauptschlager: „Ueber alles die Pflicht .-

Großes Kriegsdrama in 3 Men.
Alles nähere am Theater zu ersehen.
Bitte dieses Uniernehmenn chl mit den am vorigen

Sonntag stattgelundenen Lichtbilderzr vergleichen.
Allsang Samstag«alhtuittag8llhr«ad Sonatag abend8Uhr.

_Der Unternehmer

Deutscher
Cognac

Langen
b . Frankfurra .M.

Niederlage bei:
Wilh. Froembgen , Oberlahnstein
Chr. Klug, Niederlahnstein
Chr. Wieghardt, Braubaeh
Jean Engel, Braabach
Wilh. Kadeseh, St. Goarshausen
H. J. Peters, Nastätten
Heb. Jos . Kloos, Laub.

Weinstein
Hufez» höchste» Tagespreise»

H. Hecht, St. Gölllshallse«.

zur Bedienung eines Saug-
gasmotors gegen guten
Lohn für sofort gesucht
Marti«§«chs, G. m VH

vberlahnstew. Hase«

Slhreiberlehrtillg
zu Ostern gesucht

Siese. Gerichtsvollzieher
Riederloyllstei«

»ff. 2. Stadt,
5 Räume mit Gas u. elektr. Licht,
an ruhige Familie zu virmtete»,
Johann Arg, Nlrderlahnstel»
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